
Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Herausgeber: IMPULS und Ce Be eF : Club Behinderter und Ihrer FreundInnen
(Schweiz)

Band: 18 (1976)

Heft: 4: Arbeit

Rubrik: Behinderung und Presse?

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ICH STELLE MICH VOR

Raymond Pittet, 43, militär-
patient seit 1954 im kantons-
spital Basel. Ich bin durch
eine kinderlähmung völlig
gelähmt und werde künstlich
beatmet. Mein OberlehrerStudium
an der uni Basel musste ich
damals leider abbrechen.. Ich
habe dann viele jähre vom
bett aus Privatunterricht
erteilt, bis ich. Peter Brülisauer

kennenlernte. Mit ihm zu- v
sammen engagierte ich mich für 5,

die berufliche und soziale
integration der behinderten. Ich
erwarb mir dabei besondere kenntnisse

auf dem gebiet der
elektronischen hilfsmittel und
gehöre wohl zu den am besten mit
apparaten ausgestatteten
behinderten der Schweiz. Ich
erkannte aber auch, dass
technische hilfe allein nicht
genügt, sondern dass viele
behinderte in erster linie
geistige hilfe benötigen. Des¬

halb begann ich 1974 ein
intensives theologiestudium an
der Schweizer Akademie für
Grundlagenforschung in Zürich
welche ganz neue (von der
schultheologie z.t. sehr
abweichende) wege des bibelver-
ständnisses einschlägt.
Ich möchte nun meine langjährige

behindertenerfahrung und
meine erkenntnisse dem Impuls
zugute kommen lassen. Mein
interesse gilt allen grundlegenden

fragen des menschseins und
der Schöpfung. Ich glaube, dass
schicksalsbewältigung zutiefst
eine weltanschauliche und
damit eine religiöse frage ist.
Es würde mich sehr freuen, wenn
behinderte und nicht behinderte
Impuls-mitglieder kontakt mit
mir aufnehmen würden. Die art
der Zusammenarbeit möchte ich
noch völlig offen lassen.

Raymond Pittet
(Adresse siehe mitgliederver-
zeichnis)

BEHINDERUNG UND PRESSE?

Endlich möchte auch ich mich mit meiner rubrik melden. Und zwar
möchte ich euch einen Zeitungsartikel vorstellen, der sehr gut zum
thema dieser nummer passt.
Schon seit einiger zeit wirft das gespenst der rezession seinen
schatten über die Schweiz. Die betroffenen sind vor allem junge leute,

ältere leute, die vor der Pensionierung stehen, ausländer und
natürlich auch behinderte.
An der generalversammlung der ASKIO (beide vereine haben ja beschlossen,

dieser organisation beizutreten) diskutierte man über die besonderen

problème von behinderten in der rezession.

Im Tages-Anzeiger stand darüber folgendes:

DER BEHINDERTE UND DIE REZESSION

-zer. Bern, 16. Nov. Rund 80 Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer Kranken- und Invalidenselbsthilfeorganisationen
(ASKIO) diskutierten über das Wochenende an einer Tagung in Bern
Probleme der Behinderten in der wirtschaftlichen Rezession. In
einer Resolution appellierten sie an die Behörden und Arbeitgeber,
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